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Tag der offenen Tür in der Einrichtung Rottweil am 23.11.2009 
mit Fachtagung Opferhilfe/Opferschutz
Ein kleiner Streifzug durch den Tag

Der Tag der offenen Tür wurde im voll besetzten 
Schwurgerichtssaal des Landgerichtes Rottweil er-
öffnet. Udo Riegraf, Leiter der NEUSTART Einrich-
tung in Rottweil, begrüßte die Festgäste, darunter 
Dr. Tobias Quantz vom Justizministerium, NEUSTART 
Geschäftsführer Georg Zwinger sowie Juristen, So-
zialarbeiter und viele Interessierte.

Dr. Bernhard Keihl, Präsident des Landgerichts 
Rottweil, stellte einen geschichtlichen Abriss der 
Strafaussetzung zur Bewährung und der Bewäh-
rungshilfe vor: Erst seit Ende des 19. Jahrhunderts 
beschäftige sich die Justiz mit diesem Thema, die 
Bewährungshilfe sei sozusagen eine „Nachkriegs-
geburt“. 1951 habe das Bundesjustizministerium 
einen Feldversuch mit zehn Bewährungshelfern 
aus ganz unterschiedlichen Berufszweigen gestar-
tet, 1953 habe es die entsprechende Gesetzesän-
derung gegeben. In Rottweil selbst habe der erste 
Bewährungshelfer vor 51 Jahren seinen Dienst an-
getreten und vier Jahre später Verstärkung durch 
einen Kollegen erhalten. Zu zweit hätten sie dann 
die ersten 200 Klienten betreut. Heute sei die  
NEUSTART gemeinnützige GmbH in Rottweil für 
die Bewährungshilfe, die Gerichtshilfe und den Tä-
ter-Opfer-Ausgleich in den Landkreisen Rottweil, 
Tuttlingen, Freudenstadt sowie dem Schwarzwald-
Baar-Kreis zuständig.

Sehr informativ war der Vortrag des Kriminologen 
Prof. Dr. Dieter Rössner aus Marburg. Auf die ge-
samte Lebenszeit bezogen werde jeder Mensch 
einmal Opfer, erklärte der Dozent. Die häufigsten 
Delikte seien Fahrraddiebstahl und Sachbeschädi-
gung an Kraftfahrzeugen, Gewaltdelikte hingegen 
machen prozentual gesehen einen viel geringeren 
Anteil aus. „Doch die Gewaltkriminalität steigt wei-
ter an, besonders gegen Jugendliche und heran-
wachsende Opfer.“ Prof. Dr. Rössner sprach von 
einem Kreislauf der Gewalt, 42 % der jugendlichen 
Gewalttäter seien zuvor selbst Opfer elterlicher Ge-
walt geworden. Ein Anteil von etwa 98 % der von 
Eltern verursachten Gewalt werde der Polizei nicht 
bekannt. 

Der Kriminologe ging auch auf die enorm unter-
schätzte Gewalt an Schulen und auf mögliche 
Gründe antisozialen Verhaltens ein. Er erläuterte 

Schutzfaktoren gegen einen Rückfall in die Delin-
quenz sowie Präventionsleitlinien. Besonders hob 
er das Prinzip des Täter-Opfer-Ausgleichs hervor: 
Dieses führe zu einer „Zufriedenheit von 80 bis  
90 % bei Tätern und Opfern“. Prof. Dr. Rössner be-
antwortete alle aus dem Publikum gestellten Fra-
gen und drückte seine Anerkennung für das Kon-
zept von NEUSTART aus.

Im Anschluss an die Fachtagung waren alle Gäste 
zum Tag der offenen Tür in den beiden nachbar-
schaftlich gelegenen Häusern der NEUSTART Ein-
richtung Rottweil geladen. Auf den verschiedenen 
Etagen stellten sich die Bereiche Bewährungshilfe, 
Gerichtshilfe, Täter-Opfer-Ausgleich und die ehren-
amtlichen Bewährungshelfer mit ihren hauptamtli-
chen Teamleitern vor und beantworteten die Fra-
gen des interessierten Fachpublikums.

Karl Anneser, Abteilungsleiter und Bewährungshel-
fer in der NEUSTART Einrichtung in Ulm, erhielt 
kräftigen Beifall für seine humorvoll-kritischen Lie-
der zur Gitarre – die  Bewährungshilfe sei halt 
„s´gute Herz der Justiz“. Alles in allem ein gelunge-
ner Tag mit vielen Anregungen und Gesprächs-
möglichkeiten.

... Edith Ghauri, Bewährungshelferin
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Musikalische Begleitung von Karl Anneser, 
Abteilungsleiter und Bewährungshelfer aus Ulm
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Zwei ehrenamtliche Bewährungshelfer be-
richten: „Der Vortrag von Frau Henning und 
Herr Holdenried von der Suchtberatungsstelle 
des diakonischen Werks in Freudenstadt war 
sehr informativ.
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Erster Fachtag mit haupt- und ehrenamtlichen Bewährungshelfern

Am 30.10.2009 veranstaltete die Einrichtung Rott-
weil mit großem Erfolg den ersten gemeinsamen 
Fachtag für ehrenamtliche und hauptamtliche Be-
währungshelfer. Thema der Veranstaltung war die 
Suchtkrankenhilfe im ambulanten und stationären 
Bereich.

Es folgte ein Vortrag von Herrn Finkbeiner, dem 
Drogenbeauftragten der Kriminalpolizei Freu-
denstadt. Er berichtete über illegale Drogen 
und deren Strafverfolgung.

Die Einrichtung Rottweil wird Fachtagungen dieser Art künftig jährlich veranstal-
ten. Ziel ist es, die Fachkompetenzen der ehrenamtlichen Mitarbeiter zu stärken 
und die Zusammenarbeit zwischen ehrenamtlichen und hauptamtlichen Bewäh-
rungshelfern zu intensivieren.

... ��Ilona Gläser, ehrenamtliche Bewährungshelferin aus Trossingen und Hans Merkt,  

ehrenamtlicher Bewährungshelfer aus Spaichingen

Wir konnten uns über die unterschiedlichen Drogen informieren, die er als 
Anschauungsmaterial mitbrachte. Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
besuchten wir am Nachmittag die Fachklinik Schloss Börstingen, eine sta-
tionäre Therapieeinrichtung. Zunächst führte uns ein Bewohner durch die 
Einrichtung, anschließend hatten wir die Möglichkeit, dem Heimleiter Fra-
gen zu stellen und ins Gespräch zu kommen.“

Mitarbeiter am Standort Rottweil (v.l.n.r.): oberste Reihe: Udo Riegraf, Micha-
el Schmidt, Klaus Rapp, 2. Reihe von oben: Lisa-Marie Brendel, Renate Som-
mer, Anja Hilzinger-Schwarz, Reinhard Gaus, 3. Reihe von oben: Uwe Fi-
scher, Edith Ghauri, Jenny King, Werner Langmeier, 4. Reihe von oben: 
Michael Gruber, Magda Hoenig, Heike Schmissrauter, 5. unterste Reihe: Sa-
rah Müssigmann, Elvira Ott, Julia Kotsch, Ulrich Vogler


